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Zitat von SteffdA

Daür ist der Stammtisch gut.
Oder um eine Änderung herbeizuführen. Das setzt allerdings vorraus, das derjenige,
der etwas ändern soll auch etwas davon weiß.

Die Zeiten, in denen sich Schüler am Stammtisch austauschen, dürfte sicher lange vorbei sein.
Konkrete Vorwürfe? Hier eine Auswahl: Beleidigungen, die auf den sozialen Status oder die
intellektuellen Minderleistungen der Schüler abzielen, ein Vorwurf, der angesichts der vom
Kollegen auch vor Kollegen vielfach getätigten Äußerungen absolut glaubhaft ist. Ein Schüler,
der attestierter LRS-Kandidat ist, wird aufgrund seiner Leistungen vorgeführt. "Kopftuch-
Mädchen" sind in der Sprache des Kollegen allgegenwärtig.

Schließlich: Dass der Kollege "etwas davon weiß", ist angesichts der ständigen Tumulte und
Diskussionen in und nach seinem Unterricht, die sich alle ausschließlich um sein Fehlverhalten
drehen, anzunehmen. Wir sollten nicht so tun, als sei alles immer und überall ein Angriff auf
unsere heilige berufliche Mission. Bisweilen ist es auch einfach wahr, was uns da von Seiten der
SuS vorgehalten wird, mögen sie auch noch so einfach sein. Nicht jeder ist ein guter Pädagoge,
nur weil er irgendwann einmal ein paar Semester an einer Hochschule verbracht und sich
ansonsten im Kollegium bedeckt gehalten hat. Und wenn geschätzte 150 Schüler unabhängig
voneinander ähnliche Dinge zu Protokoll geben, neige ich fast dazu, ihnen Glauben zu
schenken.
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